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Vorwort

Schutz der menschlichen Existenz ist heute ein (hoch)aktuelles Thema, grund-
sätzlich wie in zahlreichen rechtlichen Einzelausprägungen. Das Existenzmi-
nimum soll unbedingt gesichert werden, vom Sozialhilfe- bis zum Ausländer-
recht, Existenzgrundlagen muss das Steuerrecht verschonen, Existenzgründer 
sollen im öffentlichen Wirtschaftsrecht gefördert werden. Zunehmend werden 
daher auch die verfassungsrechtlichen Grundlagen bewusst, Grundrechte vor-
allem und Sozialstaatlichkeit.

So sollte denn versucht werden, Konturen des Begriffs der Existenzsiche-
rung zu bestimmen, deduktiv aus den Vorgaben des Grundgesetzes, induktiv 
in einer Zusammenschau von Rechtsbereichen, in denen er begegnet. Dabei 
konnte es nicht darum gehen, konkret, vielleicht gar zahlenmäßig, Bedürftig-
keitsschwellen zu bestimmen, die sich ja im Zuge der staatlichen und gesell-
schaftlichen, insbesondere der ökonomischen Entwicklung, immer wieder 
verschieben werden. Deutlich werden sollen aber die vielfachen Erscheinungen 
eines elementaren Bedarfes, den es hier zu befriedigen gilt, und der rechtlichen 
Kriterien, nach denen dies zu geschehen hat. Vor allem ist dies erforderlich, 
sollen nicht weiterhin in verschiedenen Rechtsbereichen zusammenhanglos 
»existenzielle Problemlagen« nebeneinander behandelt und geregelt werden. 
Der Einheit der menschlichen Persönlichkeit und ihrer Existenz muss eine 
letzte Einheit der Existenzsicherung entsprechen; wie sich menschliches Da-
sein dynamisch entwickelt, so darf auch Existenzsicherung nicht allein als Mi-
nimumsschutz gesehen, sie muss stets auch in ihrer Entfaltung erfasst werden, 
deshalb werden hier die Dimensionen der Grundlagen und deren Schaffung 
durch Förderung einbezogen.

Existenzsicherung war stets eine zentrale Frage des Rechts, vor allem des ius 
publicum; Deshalb muss sich der Blick richten auf die geistesgeschichtlichen 
und historisch-institutionellen Hintergründe ihrer rechtlichen Lösungsansät-
ze. Existenzphilosophisches Denken ist dabei ebenso von Bedeutung wie etwa 
früher Armenpfl ege und Wohlfahrtsstaatlichkeit. Gerade dann wird deutlich, 
welchen Wandel die Verfassungsstaatlichkeit darin gebracht hat, dass sie den 
Menschen mit seinen »letzten Grundlagen« in den Mittelpunkt ihrer Ord-
nungen stellt – und welche Herausforderungen dies vor allem für Gestzgebung 
und Rechtsprechung bringt, in bereits absehbarer Zukunft.



VI Vorwort

Diese Untersuchung gilt der Existenz des Einzelmenschen, nicht dem Be-
stand, Wandel oder Untergang von Unternehmen, juristischen Personen, Ins-
titutionen, mag dort auch von »Existenz« die Rede sein. Nur soweit diese zu-
gleich Grundlage individualen Daseins ist, können »existenzielle Wertungen« 
in rechtlicher Gewichtung eingesetzt werden; andernfalls verlören sich diese 
Überlegungen in Problemen gesellschaftlich-ökonomischen Wandels.

Zwei Grundthesen tragen die folgenden Ausführungen: Menschliche Exis-
tenz in Würde ist höchstrangiger Wert. Was sie verlangt, muss das Recht, letz-
tenendes jedenfalls das Öffentliche Recht, ohne Abstriche gewährleisten, ohne 
Blick auf wirtschaftliche Verfügbarkeiten. Mehr aber kann auch nicht erwartet 
werden von solcher Existenzsicherung, sie vermittelt keine ungebremst-dyna-
mische Schubkraft für schrankenlose Umverteilung, im Namen einer »immer 
noch anspruchsvolleren Existenz«. Und, zum anderen: Existenzhilfe als Selbst-
hilfe, Existenzsicherung durch Eigenleistung, durch Arbeit war und ist nicht 
nur ein moralischer Imperativ, nicht allein eine Maxime ökonomischer Ver-
nunft, sondern ein Rechtsgebot der Verfassung.

Mein Dank von Herzen gilt Otto Luchterhandt, einem Gelehrten, dessen 
tiefes Verständnis mir immer wieder den Mut gegeben hat, über dieses so 
schwierige und notwendige Thema in dieser Habilitationsschrift nachzuden-
ken. Der Johanna und Fritz Buch Gedächtnis-Stiftung, Hamburg, danke ich 
sehr für die großzügige Unterstützung, durch welche sie das Erscheinen dieses 
Werkes gefördert hat.

Fordern und Fördern gilt nicht nur für alle Existenzsicherung; ich habe Der-
artiges auch bei dieser Arbeit von Professoren, Kollegen, Studenten der Fakul-
tät für Rechtswissenschaft in Hamburg erfahren. Sie waren ein Tor zu dieser 
wissenschaftlichen, menschlichen Welt.

Hamburg, den 1. 6. 2006 Walter Georg Leisner
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